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von n.o.s.

Eines Abends erschien Franz
Joseph unerwartet in der Oper; der
Türsteher hatte sich noch nicht
von seinem Schrecken erholt, da
stürzte auch der Kronprinz
Rudolf ins Foyer, der sich nicht sehr

streng ans Zeremoniell hielt, und
fragte den Armen:
«Papa schon drin?»
Der Mann sperrte den Mund auf
und brachte kein Wort hervor.
«Betrunken vielleicht?» fuhr ihn
der Kronprinz an.
«Kaiserliche Hoheit», stotterte der
Türsteher, «davon hab' ich nix
gemerkt.»

Bei Browns sind Zwillinge
eingetroffen.

«Heute brauchst du nicht in die
Schule zu gehn», sagt der Vater,
«und morgen erzählst du dann der
Lehrerin, daß du zwei Brüderchen
bekommen hast.»

«Könnte ich nicht sagen, daß nur
ein Brüderchen angekommen ist?»

«Warum denn?»

«Das andere möchte ich mir für
die nächste Woche aufheben.»

*
Ein Oberst beklagte sich beim
Kanzler Sillery (15441624), er
müsse sein Regiment durch einen
Wald führen, in dem es Räuber
gebe.

«Warum», fragt Sillery, «lassen
Sie Ihr Regiment nicht von vier
Gendarmen begleiten?»

*
Ein Reisender kommt mit
ungewöhnlich sorgenvollem Gesicht zu
einem Kunden.
«Was ist denn mit Ihnen los?»
fragt der Kunde.
«Meine Frau hat Zwillinge
bekommen.»

«Sehen Sie», meint der Kunde, «so
ist es, wenn man doppelt soviel
bekommt, wie man bestellt hat!»

*
«Daddy, was ist ein Schauspieler?»
«Ein Schauspieler, mein Sohn, ist
ein Mann, der über die Bühne
gehn, in die Kulissen schauen, wo
allerlei Requisiten sind, Schmutz
und Staub, Bühnenarbeiter, andere
Schauspieler und sagen kann: <Was

man von diesem Fenster für eine
entzückende Aussicht hat!>»

Zeichnung: W. Büchi

Pro Kopf der Bevölkerung wurden im letzten Jahr 2682 Franken an Bundes-, Kantons- und Gemeinde¬

steuern abgeliefert. Das sind 84°/° mehr als vor 10 Jahren.

In der helvetischen Sauna: «Törfs no es bitzeli meh si?»

NEBELSPALTER 19


	Pro Kopf der Bevölkerung wurden im letzten Jahr 2682 Franken [...]

